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Die Mitgliedschaft

Unsere Verstorbenen

Austritte

Die neuen Mitglieder

Herzlich willkommen!

Am 31. Dezember 2023 zählt die Sektion Bern 138 
Mitglieder. Innert Jahresfrist ist unsere Sektion um 
5 Mitglieder gewachsen. 10 Mitglieder sind eingetre-
ten, 3 Mitglieder sind ausgetreten, zwei Mitglieder sind 
verstorben.  

Anton Lehmann (1946 – 2023)
Olga Cajacob (1958 – 2023)

Régine Bürge-Stöckli
Rude Oberli
Suzanne «Züsi» Widmer-Steiner 
 
Huseyin Bolun, Bern
Michael Bonanomi, Bern
Denise Bregnard, Bern
Birgit Gerber, Bern
Therese Ghielmetti, Bern 
Marianne Haueter, Oberwil im Simmental
Susanna Johannsen Zürich
Kathrin Lindenmann-Lauber, Münchenbuchsee
Rosmarie Petermann, Bern
Hans Witschi, Bern

16. September 2023, Kaufkraft-Kundgebung der Gewerkschaften
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Die Vereinsorgane

Martin Rothenbühler, Bern, Präsident
Martin Schwander, Oberburg BE, Vizepräsident und

Sekretär
Niklaus Baltzer, Bern, Kassier, Archiv, Fotos
Margrit Dutt, Bern (ab 19. April 2023), 

Lesegruppe, Archiv
Ursula Keller, Bern, Geburtstagskarten, Pétanque,

«Petites Fugues», Spielnachmittage
Maggie Klein-Meyer, Bern (bis 19. April 2023)
Inge Leuenberger, Bern, Pétanque, «Petites Fugues»,

Spielnachmittage
John Schmocker, Bern, Geburtstagskarten

Vorstand

Unser langjähriges Vorstandsmitglied Maggie Klein-
Meyer stellt sich an der ordentlichen Mitgliederver-
sammlung 2023 wegen anderer Verpflichtungen nicht 
mehr zur Wiederwahl und wünscht sich, dass an ihrer 
Stelle eine Frau gewählt wird. Ihre Mitwirkung im 
Vorstand von 2020–2023 wird herzlich verdankt. Als 
Nachfolgerin wird Margrit Dutt gewählt.
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Der Vorstand tritt zu vier Sitzungen zusammen, näm-
lich am 10. Februar, am 9. Juni, am 8. September und 
am 10. November, immer im Gemeinschaftsraum der 
Wohngenossenschaft BG16, an der Brunngasse 16 in 
Bern, wo wir ein grosszügiges Gastrecht geniessen. 
Die Teilnahmequote beträgt im Berichtsjahr 100 %, 
das heisst, alle Vorstandsmitglieder haben an allen Sit-
zungen teilgenommen! Die Daten unserer Vorstands
sitzungen werden öffentlich ausgeschrieben, so dass alle 
Mitglieder als Beobachter:innen (ohne Stimmrecht) 
teilnehmen können. Im Berichtsjahr ist dies achtmal 
der Fall. 

Anna Maria Bütler, Bern
Liselotte Rohrbach-Lörtscher, Bern
Niklaus Baltzer, Bern, Kassier (von Amtes wegen)
Martin Rothenbühler, Bern, Präsident (von Amtes 
wegen)

Auf der Todesanzeige für unser verstorbenes Mitglied 
Anton Lehmann wird unsere Hilfskasse als Möglich-
keit erwähnt, um eine Spende anstelle von Blumen zu 
tätigen. Die gesamten eingegangenen Spenden kom-
men den hinterbliebenen Kindern von Anton zugute.

Tom Klöti, Bern

Der Webmaster kümmert sich um die Aktualisierung 
und Gestaltung unserer Website www.avivo-bern.ch. 
Diese ist im Berichtsjahr auch wieder zur Eintrittstür 
für Neumitglieder geworden.

Zina China Bolun, Bern
Fred Sommer, Bern
Die Kontrollstelle kontrolliert die Jahresrechnung zu-
verlässig und genau wie immer und bringt keinerlei 
Beanstandungen an.

Verwaltung 
der Hilfskasse 

Kontrollstelle 

Webmaster
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Die Chronik 2023 

Das Jahr beginnt literarisch: Mit dem Neujahrsa-
péro im Breitsch-Träff und dem Rückblick auf die 
«Buchstafette» des vergangenen Jahres. Wir nennen 
das «Finissage». Kurz darauf stossen 30 Zuhörer:in-
nen mit dem Berner Schriftsteller Francesco Micieli 
auf sein jüngstes Buch an. Die Winterwanderung von 
Heiligenschwendi über den Margelsattel nach Schwan-
den mit Einkehren im Gasthof ROTHORN begeis-
tert 10  Mitglieder.

Die erste Vorstandssitzung im Jahr ist zugleich die 
letzte mit Maggie Klein-Meyer, welche ihren Rück-
tritt bekannt gibt. Wir bereiten die ordentliche Mit-
gliederversammlung vom April vor. Ein Ausflug führt 

Februar

Januar

Heiligenschwendi
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April

März

uns nach Aeschi und Aeschiried. Das Wetter ist güns-
tig, die Fernsicht ist gut, wir sitzen vor dem Restau-
rant CHEMIHÜTTE Aeschiried und geniessen die 
Wintersonne.

Besuch der Ausstellung «Wir – die Saisonniers» im 
Neuen Museum Biel-Bienne. Traurig und empörend, 
wie die Schweiz mit den Saisonniers umgegangen ist. 
Gut, dass das Saisonnierstatut 2002 abgeschafft werden 
konnte. Wir kehren im ATOMIC Café am Bahnhof-
platz Biel ein. Die Wetteraussichten für unsere Wande-
rung von Lüscherz nach Erlach am Bielersee sind zwar 
mies, aber wir haben Wetterglück. Zeitweise gibt’s so-
gar Sonne. Ein kalter Wind weht, und der Wanderweg 
durch den Wald ist matschig und rutschig. Aber die 
Laune ist gut. Und die Fernsicht ebenfalls. Bei güns-
tigem Wetter wandern wir auf einer «Petite Fugue» 
von Worblaufen über den Thormannsboden bis in die 
Lorraine und genehmigen uns im BRASSERIE-Gärtli 
einen Trunk. Die Eröffnung der Pétanque-Saison wird 
durch Nässe und Kälte beeinträchtigt. Wir flüchten 
uns in die warme Stube.

Unsere Bluescht-Wanderung führt uns in den Kan-
ton Basel-Landschaft, von Bubendorf über den Mu-
renberg zum Schloss Wildenstein. Einkehren im Kur-
haus ABENDSMATTE und zurück nach Bubendorf. 
Kalt wars auf Schloss Wildenstein, warm wars am an-
tiken Kachelofen in der Abendsmatte. Mit Martin 
Schwander feiern wir den 125. Geburtstag des Sän-
gers und Schauspielers Paul Robeson im Breitsch-Träff. 
Remigio Funiciello serviert eine feine «Zuppa con 
ceci». 30 Mitglieder kommen zur ordentlichen Mit-
gliederversammlung auf den Bio-Hof SCHÜPFEN-
RIED. Alle Traktanden gehen reibungslos durch. Böse 
Zungen sprechen von «nordkoreanischen» Verhältnis-
sen, weil immer alles einstimmig genehmigt wird.
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An der 1.-Mai-Kundgebung der Gewerkschaften ist 
AVIVO Bern mit 35 Mitgliedern, einem grossen 
Transparent und zwei Fahnen vertreten. «Ich zeige 
Euch mein Quartier I»: Martin Rothenbühler stellt 
den Spitalacker vor: Vom Viktoriaplatz zur Alten 
Feuerwehr Viktoria und zur ehemaligen Knaben
sekundarschule ins Humboldtpärkli («Neues Bauen»), 
durch den DIACONIS-Garten an die Aare hinunter 
und durch den Altenberg in den Botanischen Gar-
ten. Einkehren im Café FLEURI. Neu werden die 
in der Pétanque erspielten Punkte mit von Lukas 
Lehmann gebauten Anzeigetafeln addiert. «Ich zeige 
Euch mein Quartier II»: Inge Leuenberger führt uns 
von der Brunngasse zum Langmauerweg, von dort an 
den Nydeggstalden und zur Nydeggkirche, die Burg-
treppe hinunter zur Ländte, über die Untertorbrücke 
zum Klösterlistutz und zum Bärengraben. Einkehren 
bei Anna Maria Bütler.

Mai

Schüpfenried
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Juli

Juni «Ich zeige Euch mein Quartier III»: Katrin Gossen
reiter führt uns vom Rosengarten durch den Lerbergut-
Park zum Türmli-Schulhaus (Bitzius) und zur früheren 
Hinrichtungsstätte Galgenhubel, von dort spazieren 
wir auf Schleichwegen zur Haltestelle «Klee-Zentrum» 
und besteigen den «Schnegg», queren den Schosshal-
denfriedhof mit dem Mammutbaum und landen in 
der Siedlung Baumgarten bei Katrin Gossenreiter. Bes-
tes Wetter, sonnig, nicht allzu heiss. Ausflug ins So-
lothurnische: Spaziergang von Buchegg-Kyburg nach 
Aetikofen mit einem Startkaffee auf der Terrasse vor 
dem BLUMENHAUS, einer Pause beim Wolfstürli 
und dem feinen Mittagessen bei Zimmermanns im 
BÄREN Aetikofen. 

«Ich zeige Euch mein Quartier IV»: Niklaus Baltzer 
zeigt uns einen Schleichweg zum Finkenhubel, von 
dort spazieren wir zur Falkenhöhe und zum Ober

Neue Anzeigetafeln
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Inge Leuenberger führt uns in die Ausstellung «Eich-
hörnchen – Akrobaten des Waldes» von PRO NATURA 
im Eichholz. Alt-Grossrat Hans Rickenbacher, Vauffe-
lin, führt uns durch die Klus von Rondchâtel von Reu-
chenette-Péry über Martinsklafter nach Frinvillier und 
von dort durch die Taubenlochschlucht nach Bözin-
gen. Wieder einmal Zvierihalt in der AUBERGE DES 

August

gericht und zurück zum Finkenhubel. Warm, sonnig, 
interessant. Viele unbekannte Weglein und verbor-
gene prächtige Gärten, viele unbekannte Bauten. Am 
Schluss Kehraus im Garten von Baltzers mit Holun-
dersaft, Tee, Tuorta da Nuschs und Apfelringli. Aus-
flug in die Walliser Bergwelt: Via Visp und Kalpetran 
nach Emd und mit der 4er Pendelbahn nach Schalb. 
Höhenwanderung auf die Moosalp. Schönes, sehr heis-
ses Wetter, gute Stimmung, allerdings sind wir nicht 
ganz die Einzigen, die an diesem schönen Julitag un-
terwegs sind. Abendspaziergang von Münsingen zum 
Hechtenloch. Ornithologisch gesehen an einem heis-
sen Sommerabend kein besonders lohnendes Ziel. Ein-
kehren im Restaurant CAMPAGNA.
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September

GORGES von Juri Oppliger und seinem Team. Die 
Führung durch die Klus mit den erklärenden Worten 
von Hans zu Geschichte und Industrialisierung wird 
mehrheitlich als interessant und lehrreich empfunden. 
Hingegen hält sich die Begeisterung über die Route 
entlang von lärmiger Strasse und Bahn in Grenzen. 

Auf ein Glas mit Hans Peter Hertig. Wir stossen auf 
sein gerade eben veröffentlichtes Buch an: «Eine an-
dere schweizerische Kulturgeschichte». Hans Peter hat 
65 kulturschaffende Persönlichkeiten ausgewählt und 
führt sie fiktiv zu einem Reigen in fünf Epochen zu-
sammen. Grosse, eindrückliche, gesamtschweizerische 
KAUFKRAFT-KUNDGEBUNG der Gewerkschaf-
ten in Bern mit über 20 000 Teilnehmenden. AVIVO 
Schweiz nimmt mit rund zwei Dutzend Mitgliedern 
teil, wovon die Hälfte aus Bern. Die Kundgebung 
ist sehr lärmig, mit Pauken, Trillerpfeifen, Lautspre-
cher, Megaphone, Hupen, und zum Schluss noch eine 
sehr laute Rockmusik-Einlage auf dem Bundesplatz. 
Manfred Leibundgut nimmt uns auf einen Rundgang 
durch die Alte Feuerwehr Viktoria mit. Wir lernen 
das Angebot von ausgewählten Betrieben kennen. 
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Abschliessend feiner Apéro riche im LÖSCHER. 
Zweite grosse gesamtschweizerische Kundgebung in 
Bern, nur wenige Tage später. «75 JAHRE AHV» –
FÜR EINE GUTE ALTERSVORSORGE MIT 
EINER 13. AHV-RENTE! Auf der Redner:innen-Tri-
büne Max Krieg, Barbara Gysi, Pierre-Yves Maillard, 
Hans Stöckli, Vania Alleva, Vasco Pedrina und Roland 
Schiesser. AVIVO Genf ist mit einer Hundertschaft per 
Bus angereist, ausgerüstet mit blauen AVIVO-Müt-
zen und Transparenten, Liedern und Sprechchören. 
Insgesamt sind wir etwa 1000 Teilnehmende, darun-
ter auffallend viele AVIVO-Mitglieder aus der gan-
zen Schweiz, allein 30 von AVIVO Bern. 17 Mitglie-
der reisen ins Simmental zu unseren zwei Mitgliedern 
aus Oberwil. Vom Bahnhof Weissenburg zu den Rui-
nen des vorderen und des hinteren Thermalbades und 
weiter nach Bunschen. Zvieri bei Marianne Haueter.

Zum Saisonende auf dem Brienzersee fahren wir nach 
Interlaken, besteigen das Schiff nach Iseltwald und spa-
zieren zu den Giessbachfällen. Die Züge sind voll, das 
Schiff ebenfalls gut besucht, aber auf der Terrasse des 
Grandhotels GIESSBACH hat es noch genügend Platz 
für unsere Gruppe.

Der traditionelle AVIVO-Lotto-Anlass findet im 
Breitsch-Träff statt. Wie immer ist Tinu Schwander 
Speaker, Vroni Schwander amtet als Spielleiterin und 
Remigio Funiciello steht in der Küche und an der Bar, 
ein gut eingespieltes Team, das einen gelungenen An-
lass mit über 30 Teilnehmenden garantiert. Wir wol-
len künftig einmal im Monat gemeinsam gut, günstig, 
gesund und gemütlich («4G») essen gehen. Diesmal 
im STERNEN Bümpliz. Auf ein Glas mit Fatima 
Heussler, Juristin und Gerontologin, Zürich, interes-
siert 21 Teilnehmende und bringt ihnen überraschende 
Erkenntnisse über die möglichen Folgen von Sinnes-

Oktober

November
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behinderungen im Alter. Nicht jeder alte Mensch, der 
Probleme mit dem Hören oder Sehen hat und sich 
deswegen manchmal seltsam verhält, ist dement! Die 
Spätherbst-Wanderung führt uns auf den Circuit de 
Hauterive von Posieux zur Abbaye de Hauterive, wo 
wir uns an der Sonne draussen verpflegen, und nach 
Grangeneuve.

Das «4G»-Mittagessen findet im Restaurant DOK 8 in 
Holligen Bern statt. Wir geniessen «Mafé» (aus Mali/
Senegal) und «Tajine» (aus dem Magreb). Auf ein Glas 
mit Kurt Lüscher mobilisiert 30 Teilnehmende. Kurt 
animiert uns dazu, typische «Alltagsprobleme» von 
alten Leuten in möglichst neuer Wortwahl zu beschrei-
ben. Am Weihnachtstag treffen wir uns wie in den Vor-
jahren in Spiez und spazieren nach Faulensee, wo wir 
das Schiff erwarten, das uns nach Thun bringt. Das 
Jahr beschliessen wir mit einer Emmentaler Hügelwan-
derung von der Lueg nach Rüegsbach. In der KRONE 
Rüegsbach feiern wir den wunderschönen Wintertag.

Dezember

Fribourg
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Lesegruppen 

Als Nachwirkung der Buchstafette im Vorjahr entstan-
den im Rahmen von AVIVO Bern zwei Lesegruppen, 
die zusammen 10 Teilnehmende umfassen. Die sechs 
Mitglieder der einen Lesegruppe trafen sich im Be-
richtsjahr achtmal. An jedem Treffen wurde ein Buch 
ausgewählt, das am darauffolgenden Treffen bespro-
chen wurde. Folgende Titel haben wir gelesen: Ruth 
SCHWEIKERT, «Erdnüsse. Totschlagen»; Colson 
WHITEHEAD, «Underground Railroad»; Fatima 
AYDEMIR, «Dschinns»; Kim de L’HORIZON, «Blut-
buch»; Lea YPI, «Frei. Erwachsenwerden am Ende der 
Geschichte». Susan ABULAWA, «Während die Welt 
schlief»; Lizzie DORON, «Sweet Occupation»; Lizzie 
DORON, «Who The Fuck Is Kafka?» Bei einigen Bü-
chern gingen die Meinungen stark auseinander, und 
es entstand eine lebhafte Diskussion. Dieser Austausch 
über Inhalt, Sprache und Aussagen des Romans öffnet 
neue Sichtweisen und ist eigentlich der Sinn einer 
Lesegruppe.
Eine zweite Gruppe bringt zirka alle 6 Wochen 4 Men-
schen zusammen, die sich über ein zuvor gewähltes 
Buch unterhalten. Bei der Wahl der Lektüre gehen wir 
unvoreingenommen vor. Jedes Mal ist die Lektüre eine 
Entdeckung: Je nach individuellem Erfahrungshinter-
grund können wir sehen, dass auch verschieden inter-
pretiert werden kann. Es gibt nicht eine einzige und 
wahre Lesart. Wir wollen mit der Lektüre und mit der 
Unterhaltung darüber 
–	austauschen über das jeweils gelesene Buch, um 
	 dadurch andere Sichtweisen zu ermöglichen;
–	Interpretationen und Schreibstile kennen lernen;
–	neue Perspektiven auf den Inhalt eines Buchs 
	 erhalten;
–	uns einlassen auch auf noch nicht favorisierte 
	 Bücher;
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–	allein sein mit dem Buch, aber auch im Austausch 	
	 bleiben.
Im letzten Jahr lasen wir unter anderem: Robert   
SEETHALER, «Das Café ohne Namen»; S. Corinna 
BILLE, «Theoda»; Elizabeth STROUT, «Mit Blick 
aufs Meer»; Judith HERMANN, «Wir hätten uns alles 
gesagt»; Lea YPI, «Frei. Erwachsenwerden am Ende der 
Geschichte»; Siegfried LENZ, «Der Überläufer».

Auf ein Glas mit Fatima Heussler
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Wandern: Petites Fugues

Bei günstiger Witterung treffen sich die Wanderfreudi-
gen am Dienstag beim Busterminal am Hauptbahnhof 
Bern und einigen sich auf einen Spaziergang in Stadt-
nähe. Die Zahl der Teilnehmenden schwankt stark. Ein-
mal sind es nur drei bis vier, ein anderes Mal ein Dut-
zend und mehr. Zu den beliebtesten Strecken gehören 
etwa die Folgenden: Elfenau-Muribad – Muri; Gäbel-

Von der Lueg nach Rüegsbach

bachtäli – Eymatt; Glasbrunnen – Bremgartenwald – Ey-
matt; Gurten – Spiegel-Köniz; Münsingen – Hechten-
loch – Hunziken; Muri – Auguetbrücke – Belpmoos; 
Oberdettigen – Löhrmoos – Büsselimoos – Reichenbach; 
Ostermundigen Rüti – Ostermundigenwald – Gümli-
gen Hofmatt; Wahlendorf – Philosophenweg – Fries-
wil; Wabern – Seelhofenzopfen – Auguetbrücke – Muri; 
Eymatt – Vorderdettigen – Halenbrücke.
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Spielen

Im Winterhalbjahr findet monatlich unter kundiger 
Leitung von Margrit Weber-Näf und Ueli Zehntner 
ein Spielnachmittag statt. Besonders beliebt sind Bau-
ern-Bridge, Activity, Brändi Dog, Quirkle, Scout und 
Belratti.

Vom Frühjahr bis in den Herbst spielen wir im Gott-
helfpärkli Pétanque, meist auf zwei Spielfeldern mit 
je 2 Teams. Neu verfügen wir über zwei Punktezäh-
ler, welche Lukas Lehmann für uns speziell angefertigt 
hat. Manchmal bilden zwei Leute ein Team (Doub-
lette), manchmal 3 (Triplette) oder gar 4. Meist sind 
wir zwischen 10 und 12 Spielende. Pétanque-Kugeln 
hätten wir für 24 Spielende. Besonders im Herbst müs-
sen wir zuerst das Laub entfernen. Durchs Jahr durch 
ein leichtes Rechen, um den Platz vorzubereiten. Zur 
Halbzeit gibt es etwas zu trinken und zu essen. Das 
geht auf der Getränkeseite von Kaffee über Most bis 
zu mitgebranntem Schnaps, und auf der Essensseite 
von Salzstängeli und Chips bis zu selbst gebackenen 
Kuchen und Tuorta da Nuschs. Wenn das Wetter un-
günstig ist, fällt die Pétanque aus, sonst würden sich 
die Salzstängeli auflösen.

Spielnachmittage

Pétanque
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Die Zahlungsmoral unserer Mitglieder ist beachtlich: 
136 Mitgliederbeiträge gingen ein. Nur gerade 4 Aus-
stände sind zu verzeichnen. Viele Mitglieder runden 
ihren Beitrag grosszügig auf. Dies erlaubt uns, den Jah-
resbeitrag sensationell niedrig zu halten.

* Spenden Todesfall Anton Lehmann

Erfolgsrechnung
	              		                         2022	               	     2023

Konto	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen

Mitgliederbeiträge 		  2440.00			  2720.00

Spenden, Kollekten		  1632.00			  2010.00

Übrige Spenden*		  0			  1550.00

Ertrag aus Veranstaltungen		  1688.95			  2400.00

Delegationen, Reisespesen	    120.00			  375.00	

Website	 130.70		   	 154.70	

Druckkosten	 910.85		   	 1394.60	

Beitrag an AVIVO Schweiz 	     63.50		     	 66.00	

Porti	 296.90		   	 389.90	

Kontospesen	 111.55		   	 107.96	

Raummieten	 180.00		   	 512.00	

Konsumation Anlässe	 1337.65			  683.30	

Mitgliederversammlung	 1921.05			  1470.60	

Büromaterial	 414.40		   	 299.50

Auslagen nicht budgetiert	 72.70		      575.40

Spenden, Vergabungen*	 0		  1550.00

Verbrauchsmaterial	 23.60		  2.00		

Total	     5582.90	 5760.95	 7580.96	 8680.00

Einnahmenüberschuss	 +178.05		  +1099.04

Kommentar
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Bilanz am 31. Dezember 

Aktiven				    Passiven

Konto	 2022	  2023	 Konto	   2022		 2023

Postfinance Konto	 7028	 8429	 Hilfskasse	     200		    200

				    Eigenkapital	   6612		  6790

				    Ertragsüberschuss 	     178  	 1099

				    Transitorisch  	       38		    340

Total Aktiven	 7028		  8429	 Total Passiven        7028           8429

(Alle Zahlen sind auf Frankenbeträge gerundet.) Das 
Eigenkapital deckt in etwa die Ausgaben eines Jahres. 
Das ist ein sicheres Finanzpolster. Die Transitorischen 
Passiven betreffen eine Spesenrechnung, welche Aus-
gaben im Dezember 2023 betrifft, aber erst im Januar 
2024 einging und bezahlt wurde.

Kommentar

Moosalp
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Einladung zur Mitgliedschaft

Einsenden an

	 Vorname

	 Name		

	 Strasse	

	 Ort		

	 E-Mail 	                                            @

	 Geburtsdatum 	

	 Unterschrift

	 Datum  

Werde auch Du Mitglied! (Jahresbeitrag CHF 20.–)

B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G

AVIVO Bern, Gotthelfstrasse 14, 3013 Bern
Mehr Informationen auf www.avivo-bern.ch

✁


